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STRASSENPROFILE M. 1:200 

SCHNITT A- A 
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SCHNITT B - B 
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LARHSCHUTZWAND H o 1,1m 
LARHSCHUTZWALL H = 2,5m 
!HÖHE BEZOGEN AUF D.K. ~ 
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(HÖHEN BEZOGEN AUF O.K. 
FAHRBAHNMITTEl 
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Kleingartenanlage 

"Hinter der Kahlhorst" 
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Planzeichen Erlaaterungen Rechtsgrundlege 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetz­
buches - BeuGB - §§ 1- 11 der Baunutzungsverordnung- BauNVO -) 

~WS 
~WR 
~WA 
~ WB 
i!m MD 
i!m MI 
i!m MK 
mßGE 

IHII GI 

[]] SO• 

[]] so 

Klelnsledlung!lgeblete (§ 2 BauNVO) 

Raine Wohngebiete 

Allgemeine Wohngebiete 

(§ 3 Beuf'WO) 

(§ 4 BauNVO) 

Besondere Wohngebiete (§ 4a BauNVO) 

Dor1geblete (§ 5 BauNVO) 

Mischgebiete (§ 6 BauNVO) 

Kerngebiete (§ 7 BauNVO) 

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO) 

Industriegebiete (§ 9 BauNVO) 

Sondergeblete, die der Erholung 
dienen 

(§ 10 BauNVO) 

Sonstige Sondergablaie (§ 11 BauNVO} 

rWR\ Beechrankung der Zahl 
\.l5) Wohnungen 

(§9Abs. I 
Nr. 6 BauGB) 

Meß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB § 16-21 BauNVO) 

(0,7) Geachoßtlachenzahl 

GF GeiSChoBtlAche 

~ Baumessenzahl 

BM Baumasse 

Zahl der Vollgeschosse 

111 als HOchelgrenze 

"I V als Mlndeet- und 
z.B. 11 • HOchatgrenze 

z.B. ® zwingend 

0,4 Grundtlachenzaht 

GA GrundftAc!1e 

@ Oberk&nte zwingend 

HOhe dl!r baulichen Anlagen 

TH TrauthOhe 

FH FlrethOhe 

OK Oberkante 

!n .. m Ober D OKFa (Oberkante zugeordneter Fahrbahn) 
O NN 
D vorhandenes Getaneta 

Bauweise, Baullnlen, Baugrenzen 
(§'9 Abs. 1 Nr. 21fauGB, §o§ 22 und 23 BauNVO) 

Otfene Bauwelu 

nur Einzelhauser zuli!aalg 

nur Doppelhauser zullaalg 

nur Haullijlruppen zuiAsalg 

nur Einzel- und Doppel­
hauser zullsslg 

SiJ GeSChlossene Bauwelse 

Z Zellen~uwelte 

8 Abweichende Bauwelse 

- · ·-· ·-··• Baulinie 

--·--·- Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abe. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB) 

[';.-. n Fliehen IOr den Gemelnbedar1 

r-"'\'11 Kuliurelien Zwecken 
L.....JI Ollentliehe VerwaHungen () dienende Gebtuds 

n Schule 

.,..... Kirchan und kirchlichen 

.._. Zwecken dienende GabBude 
und Einrichtungen 

.,.. Sollelen Zwecken 

..... dienende Geb&ude 
und Einrichtungen 

(] 
Gesundhelllichen Zwecken 
dienende Gablude 
und Einrichtungen 

und Einrichtungen 

m Post 

r"""'t Sportlichen Zwecken 
~ dienende Geb&ude 

und Einrichtungen 

D Feuerwehr 

I:J Schutzbauwel'tl 

[ .. ~ .. :·] Fitlehen !Or Sport· und Sp ielanlagen -r-

CJ Sportanlagen 0 Spielanlagen 

IJI.. Verit.ehrafllchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 

D Umgrenzung der Aachen fOr den Luttverl<ehr 

@ Flughaien 

rd'U. Bahnenlegen 

D Straßenverkehrsllachen 

W7.7l Verkehrsflachen beaon­
rLL.L:J derer Zweckbestimmung 

.,. Einlehrt 

.6 Ausfahrt 

, · · · · · · r Einfahrtbereich 

Bereich ohne 
Ein- und Ausfahrt 

Hubschrauber­
landeptetz 

~== ~ SlraBenbegrenzungsllnle 

Öffentliche Parl<plätze 

Fußgängerbereich 

Verkehrsberuhigter 
Berelct> 

/ /vGI JverkehrsgrOn 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

F! ächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie tür Ablagerungen 
~ ( § 9Abs.1 Nr.12, 14 und Abs. 6 BauGB) 

f) Elektrlzltat 

Q Gas 

Q Farnwarme 

0 Wasser 

Ö Abwasser 

0 Abiall 

Q Ablagerung 

~ Regenwasserrück­
V haltebecken 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BeuGB) 

oberird isch 
mll 
Schutzsirellen 

Grünflächen 

~ ~':{ ,: ·,;. j Gronllachen 

D Parkenlage 

@ffi Dauerkleingarten 

1<= )1 Sportplatz 

[QJ Spielplatz 

- o - o - o - unterirdisch 

(§ 9 Abs 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) 

Ci1J Brach- /Grünlandflächen 

[M1J Ruderalflächen 

00 Feuchtbrache 

[ Q9 ] Bolzplatz 

Weaaerfllchen und Hochweaaerachutz 
(§ 9 Abs. 1 Nr 16 und Abs. 6 BauGB) 

~ Wasser11achen und Flachen für die Wesserwh1schaft 

~ fr=-ll Umgrenzung Von Flachen 
~ Hafen ~ für den Hochwasserschutz 

001 Hochwaeser-
::!1 rOckhaltebacken 

rr·-;;nt Ubarschwem­
~ mungsgeblet 

p-. Umgrenzung von Flachen 
i!....:...JI mit wasserrechtlichen 

Festsetzungen 

AufachUttungen, Abgrebungen 

~ Alchenlijr 
~ AulachOttungan 

Landwlrbcheft, Weid 

r--1 Fliehen IOr die 
[ __ .. ___ Landwirtschaft 

(§ 9 Abs. 1 N• 17 und abs. 6 BauGB) 

~ Fitlehen IOr Abgrabungan 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB) 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ il Waldil l ehen 

landachaft:IIChutz(§ 9 .~bs. 1 Nr. 20. 25 und Abs. 6 BauGB) 

D Fliehen fOr Maßnahmen zum Schutz. 
zur Pflege und zur:. Entwicklung von Natur u. Landschaft 
!NACHRICHTLICHE UßERNAHME} 

0 Alchen zum Anpflanzen von Baumen und 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

~ Fliehen mit Blndun~en für Bepllanzungen vnd IOr 
li............J die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen 

Beptlanzungan sowie von Gewtl!LS&rn 

• 
Anpflanzen z..B . 
BAume 

~ Siraueher 

~ Sonsllge 
~ Beptl~:~.nzt.mgen 

(:\, ErhaHung z.B. 
V Baume 

~Straucher 

~Sonstige 
~ Bepf1anzungefl 

J;:;iii!T1!ID;; Schutzgebiete und Schutzobjekte 
~ Im Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 BauGB) 

Naturachutzgeblet 

Naturdenkmal 

Naturpar1o; 

( •) . Landschaftssd1uiza.:.blet 

1.::\ Gesd'lützter 
~ Landschaftsbestandtpll 

GESCHÜTZTE BIOTOPE 
I § 1Sa und b l NatSchG) 

Stadterhaltung und Denkmalschutz 
(§ 9 Abs. 6, § 172 Abs. I BauGB) 

~ Umgrenzung von Er!laHungsbere ichen 
~~ {flachrlchtlich Obernommen) 

~ Umgrenz.ung von Gesamtanlagen (Ensembles) die dem 
~ Denkmalschutz unterliegen · 

rn-1 Einzelanlagen (unbewegliche KuHurdenkma!e). die dem 
L..!!..j Qankmelschutz unterliegen 

W Kulturdenkmal 

Es gilt die BauNVO vom 23.1.1990 

Es gilt d le? lanzV vom 18. 12. 1990 

Es gilt das BauliB vom 01.01.1991 

Planzelchan Erlauterungen Rechtsgrundlage 

Sonstige Planzeichen c§ 9 Abs , Nr 3 BauGBJ 
HOChstgröße. Höchstbreite und Höchsttiefe der Baugrund­
stücke bzw. Mindestgröße. Mindestbreite und Mindesttiele 
der Baugrundslücke 

F mex. HOChstgröße F min. Mindestgroße 

t max. HOchsillale 

b max .. HOChstbreite 

'• 

t mind. Mindesttiefe . ' b mlnd. Mindestbreite 

Umgrenzung von Flachen für Nebenanl.o.gen. Stellplatze. 
Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

Ga 

St 

lill 

Garagen 

Stellplatze 

Spielplatz 

(§ 9 Abs 1 Nr 4 und 22 BauGBI 

GGa Gemeinschattsgaragen 

GSt Gememschaftsstellp latze 

TGa Tiefgarage 

GTGa Gemeinschaftstiefgarage 

Besonderer Nutzungszweck von Flachen, der dureil beson­
dere stadtebaullche Gründe er1orderllch wird 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB) 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen 
l§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) 

......_ [:J Grenze des raumliehen Geltungsbereiqhs des Bebauungs­
". plans (§ 9 Abs. 7 BauG8 ) 

' > 

CJ AAchen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkeh ­
rungen er1orderllch sind (§ 9 Abs 5 und 6 BauGBJ 

C3 
0 

Aachen IOr besondere Anlagen und Vorkehrungen zum 
Schutz vor schadliehen Umwelteinwirkungen 

(§ 9 Abs. \ Nr. 24 und Abs. 6 BauGB) 

Umgrenzung der Flachen, deren Boden erheblich mit 
umwellgefahrdenden Stoffen belastet sind 

(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB) 

Flachen, die von der Bebauung freizuhe!ten sind 
(§ 9 Abs. 1 Nr 10 und ADs. 6 BauGB) 

Gebiete, in denen bestimmte, die Lua er!leblich v€runreini­
gende Stoffe nicht Oder nur beschrankt verwendet werden 
dOr1en (§ 9 Abs 1 l'l:r 23 und Abs. 6 BauGBi 

Abgrenzung unlerschiedllc!ler Nutzung 
(z.B. § 1 Abs 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) 

e Ok (Oberkantel HOhentage bei Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 2 und 6 BauGB) 

e Uk (Unterkante) 

SD Satteldach (§ 9 Abs. 4 BauGB IV mit§ 92 LBO) 

WO Walmdac!l 

FD Flachdach 

450 Dachneigung 

..,..._.. Firstrichtung l§ 9 Abs 1 Nr 2 B<::uGBJ 

DARSTELLUNGEN 
OHNENORMCHARAKTER 
[] KIESBETT - RW- ENTSORGUNG 

Flurgrenze 

Hl 
A 

L~ 

Cl Cl 

(I) CJ 

® 
00 

.e• . ' 

.c•'.X • "_, 

Gemarku~sgrenze 

Kreisgrenze 

Landesgl'8nze 

Eigentumsgrenze \ F!urslücksgrenz~) 

in Aussicht genommene Grt.n:te 

Wegfallende Grenze 

Wegfallende Baume 

Vorhandene Gebaude 

Wegfallende Gebtlude 

HOhe über NN 

Hansestadt Lübeck 

Sichtwinkel 

Grenze d. Anseh t. B -Plane 

Wegfallende Grenze des B-Planes 

Bushaltestelle 

Gemeinschaftsanlege für Mülltonno3n 

Vorhandener Kn1ck 

Weytellonder Knick 

Vorhandener Baumkronendurchmesser 

.. VERWENDETE PLANZEICHEN 

TEIL 8 TEXT 

SIEHE ANLAGE 
VERFAHRENSVERMERKE 
1. Aufgestellt attfgrurd des Aursteltingsr-:tll~.a&M de5 Beueuuc:husses 

d« Ha.rtleltadt LObeclt vom 17.05.1999 . Die ornObllche Bekanntma­
chung lle& ~u-1 11. durdl Abdtudlln d~ lUbeQ;er 
S18dtzBitung 1m 2 5. 0 5 I 9 9 9 INIQigl 

2. Die frül"lzettlgl; ~ung nach § 3 (1) BauGB ist vom 
2 5 .OB .199 7 blun&chi!$Biich 2 5 .0 9.19 97 durc:flgefi:ihrl ......,_ 

Nach§ 3 (1). S. 2 BauGB II!: von der frühZeitigen B~18119.fng aD­,_,......._ 
" 3. Die von der Planung berfihrten Trigar a«wnUicher Belange sind mtt 

Sctnlben I'OI'Tl 19 .0[ .1998lzur Abgabe' einer Stell~rne autgefor-
der1WOfden. 21.01 .1999 

4. DarBauauac:hullhatlliTl 17.05 .1999 dooEntv.uf des 
-Beblluungtplamra mit e.grOndung lietdlloallen und .1l.lr Auslogul'lll 

-~L 

5. Der Errtw~;rfdea Bebauunglplanes, be1IWlend aus der Planzelctmuog 
(TelA) und dem Text (TIIII B) I!IOWie die Elflgrf.indung haben ln der Zelt 
vom 03.06 99 bis zurn 05.07_99 wlh11111d dar D19nst1Jtunden nach§ 3 

, (2} BlluGB ö!Tentilc:h ausgeMgen. Die Mfentllc:he Ausleguflg Ist mit dem 
Hinweis, da$ Arlreguogen wAhl9nd dor Auslegungsfrlet von ellen inter-
1!1118iert&ro sdlriftllch oder zur Nlederschrtn ~ gernecht wen:len k&l­
nen, am 25.05.1999 ln der L.ilbecker S1Bdtzeltung ortsübl ich bekannt· 
gematt\t worden. 

6. Oerka~Best8ndam 25.NOV. 93 sowled~goo-
fTII!IIriKhan ~ der n8Uin ~ulc:t\6n Planung -rdon 
alll rfttrtlg ~nlgt 

7. Die Bllfyelldlaft hat eHe vorr,;,etllac::tmn AAregungen sowie die Stollur'Q'-
f\llhn'len dt~ TI'Ager6fl'entllcher Belange am 2 5 11 .199 9 geprüft. 
Das Ergaboll wurde mitgeteilt. 

8. Der Entwurf dee Bebauungsptaoos wurde nedl der Oll'&rlll 
legung (Nr. S) gMnd&n. Ea &t8119.fng 

.. m. 13 Nr. 2 Bal!GB durc:h9efühn. 

9. Die ~I'IIChlrft 1'\atdari Bebauungsplan, bolltell&nel eua der Plan­
~ng (Tal A) und dem Text (Tell B) ala Satzung bMchlosMn. 
Die BegrOlldung rum Bebauungaplan wurde durdl (einfachen} 
Beechluß gebllilgl 

10. Aulfwtl~ 
Die Bebauungsplarl~ , bestehend 81.111 Oer Plan:zeic:hnung 
(TelA) und dem Text (Teil B) wtrd hiermit auegef8rtlgl und lsl 
bettarlntzumochen. 

11. DerBeschluß di!I8Bob&uunge.planes dlft:h die Bii~fl sowiedie 
Stelle, bei der der Plan allf Deuarwihrend der~ von allen 
lnteronierlen elngeeehen werden kann und Oberden l11hlllt Auskunft zu 
ort.alton 1st, sind am 06. 06.2000 ortlOblieh bellenntgemacht worden. 
ln der Bekanntrn9ctMJng Iai. auf die Mögllt:hkell olll& Verletzung von Ver­
fahrerrs- und Form~ ul1d von Mi!::geln der Abwllgung ein· 
schlleßlk:h der llich 8f'iJIIb8nCien Red1tlrfolgeri (§ 215 (2) &uGB) IIQWie 
auf die ~kalt Entschikllgunt:;aar.aprilche galtend .1l.l machen und auf 
dll8 Enöschen dleeor Anflprilche (§ 44 & uGB) hingewteoon worden. 
lwf die Reci~Wwir111J11Q0n 008 § 4 (3) GO wurde ebonla116 hii'IQIIwiesen. 
Oie Satzunglstmlthlnem 07 .06 . 2000 ln KraftQBIIlölen. 

Stand des Verfahrens : 

L. s. 

L$. 

l. s. 

l.S-

LS. 

Im Auflnlg 

Gf.Z.ZAHN 
Dr. lng. Zehn 

Lübeck. cleo 16 . Mai 00 

Hansestadt Lübeck 
Der BOrgemielster 

Fed1berelc:h Stadtplanung 
Ber91ch Stalltentwicklung 

Im Auftrag 

GE.Z.BRUCKNER 

·~-

l.übeck.den 21. JAN .OO 
Ka~mt 

GEZ. SCHELL 

LObedt, den 16. Mai 00 

Hansestadt LObeck 
Der BOrgermelster 

Fachberetch Stadtplanung 
Be111idl S:adtentwk:klung 

Im Auftrag 

GE.Z . BRUCKNER 
Bruckner 

lUbedl, clen 22 . Mai 00 

GEZ.SAXE 

Lilbedl, den 13.Juni 00 

Hansestadt LObeck 
Der Bürgermalster 

Factlbel'8k:h St:edlpl8nung 
Berelctl Stadterrtwlcldung 

Im """"" 

GE.Z . BRUCKNER 

."""""' 

Aufgrunddee § 10dee Bll~ (BouGB) uAIIIIKP § g (4) SeuGii &OI'IIe IIMlh § 8.'.! lleri.BFijJ ' ue 111 11111 ~ nad'lße&chlußfessung 
der sr.ve!Khlftdlllr'Hat-.ta:!tlübllek vom 25 .11.1999 die Satzung Ubert*l S.~ Nr. 09 . 10 00 
- Bundess tr ane B 207 ! lll'U! .blmehend -derPIIInzelchnung(Teii A)unddMIText(TeUB},erlaiMrL 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 09.10.00 
BUNDESSTRASSE B 207 (NEU) 


